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Anzeigenpreis:
Die einsp. Petitzeile oder
deren Raum im Bezirk
20, außerh. 25 Goldpfg.,
Rekl.-Zeile 80 Goldpfg.
m.Zns.-Steuer. Kollekt.-
AnzeigenIOO»/oZuschlag.
Offerte und Auskunft¬
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Bei größeren Aufträgen
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verändcrungen treten so¬
fort alle früheren Ver¬
einbarungen außer Kraft.

Fernsprecher Nr. 4.
Für telefonische Aufträge
wird keinerlei Gewähr

übernommen

Politische Wochenrundschau.
An einem schönen Herbsttag der letzten Woche hat der

württembergische Landtag seine Besichtigungsfahrt des nun¬
mehr zum Teil fertig gestellten, für unsere württembergische
Wirtschaft so überaus bedeutsamen Neckarkanals zusammen mit
dem Verkehrsausschuß des Reichstags unternommen . Von al¬
len Parten waren die Abgeordneten in großer Zahl zusammen-
gckonimen und besonders stark war die Regierungskoalitio ver¬
treten, die sich noch wenige Tage zuvor in Pressefehdengezankt
hatte, jetzt aber wieder ein Herz und eine Seele schien. Es war
mehr ein häuslicher Streit gewesen, und wenn der -eine Teil in
seiner Entrüstung über die mangelnde Rücksichtnahme des an¬
dern sich dazu verleiten ließ, gleich die Aufkündigung der
Freundschaft und einen Politischen Scherbenhaufen in Aussicht
zu stellen, so war das weit über das Ziel hinaus -geschossen und
tatsächlich hat -diese Drohung auch nirgends ernstlich Eindruck
gemacht. Man -kann es im Privat - wie im öffentlichen Leben
immer erleben, daß die Versöhnung, die auf solchen Zwist folgt,
bei dem man sich mal wieder gehörig die Meinung gesagt hat,
die vorher -bestehende Einigkeit nur noch stärker bekräftigt. Der
Landtagsousslug in das Unterland sah die Koalitionsbrüder,
Zentrum und Deutschnationale, Minister und Abgeordnete,
friedlich schiedlich nebeneinander. Die persönliche Aussprache
und Fühlungnahme überbrückt die Gegensätze leichter als die
gegenseitigen Belehrungen und Ermahnungen der sich fremden
Redaktionen, denen immer ein Stachel anhängt , -es vermögen.
Zur Besichtigung des Neckarkanals hatten sich auch Vertreter
des hessischen Parlaments und dtzr Regierung eingefunden,
weniger zahlreich aber ans Baden, was Wohl-damit zusammen¬
hängt, daß Baden eine nicht ganz ungetrübte Freude über das
wohlgelungen Werk empfindet und alle Widerstände gegen den
Kanal einzig und allein aus Baden kommen. Dem Ergebnis
der Besichtigung blickte man mit -großer Spannung entgegen,
-denn es handelt sich darum, ob ein großer Schifsahrtsweg auf
dem Neckar geschaffen wird, der -bis in das Herz Württembergs
hinein in -der ersten Etappe bis Plochingen gebaut werden soll.
An der Erstellung Ler Kanals hat nicht nur der Handel, das
Gewerbe, die Industrie , sondern auch die Landwirtschaft das
größte Interesse . Man darf jetzt mit Freude seststellen, daß
der Verkebrsausschuß -des Reichstags, dem mit die Entscheidung
über den Ausbau obliegt, die Bedeutung des Kanals gewürdigt
hat und das feste Versprechen, sich für -den Kanalb-au weiter ein¬
zusetzen, gegeben hat . Es wurde noch hervorgehoben, daß die
Rentabilität des Neckarkanals, wie überhaupt jeden Kanals,
nicht zahlenmäßig gefordert werden darf, sondern in der Ver¬
billigung des Güterumschlags zum Ausdruck-kommt und sich im
Endergebnis der -gesamten Volkswirtschaft zeigt.

Die Reichspolitik hatte sich in der letzten Woche mit wich¬
tigen außenpolitischen Entscheidungen zu befassen. Die Reichs-
regiernng hatte -die Einladung der Alliierten zur Konferenz
über den Sichcrheitspakt angenommen, -die Konferenz der Mini¬
sterpräsidenten der Länder und der auswärtige Ausschuß des
Reichstags die Entscheidung gebilligt. Die deutsche Antwort
wurde den Alliierten überreicht nn-d der Weg zur Konferenz
schien frei. Aebr es ergaben sich nochmals Schwierigkeiten. Die
deutsche Regierung hatte durch ihre Botschafter bei Abgabe
der Note -den Alliierten mündliche Erläuterungen zukommen
lassen, die sich aus die Frage der Kriegsschuld und -die Räumung
der Kölner Zone bezogen und die Widerstand, besonders bei
Frankreich, auslösten. Die deutsche Regierung hatte sich von
der richtigen, logischen Erwägung leiten lassen, wenn sie sich
sagte, ein Sicherheitsvertrag könne nur zwischen Gelichgestellten
abgeschlossen weredn; solange aber Deutschland mit dem Brand¬
mal einer schweren moralischen Schuld -Len andern -gegenüber
-belastet sei, sei es nicht gleichberechtigt. Die deutsche Regierung
sah eine ungünstige Aufnahme dieses Schrittes voraus und hatte
-daher klugerweise, um die Verhandlungen nicht ganz unmöglich
zu machen, noch erklären lassen, daß die Verwahrung gegen die
Kriegsschuld und -die Räumung der Kölner Zone -keine Vorbe¬
dingung für die Konferenz -sein sollen, sondern erst auf ihr er¬
ledigt werden sollen. In der prompt erfolgten französischen
und englischen Antwortnote werden die gegensätzlichen Auffas¬
sungen deutlich sichtbar. Die Alliierten erklärten barsch. Laß
die Frage der Kriegsschuld und der Räumung Kölns in keinem
Zusammenhang mit dem Thema -der Konferenz stünden und
daher unter keinen Umständen mit -den Verhandlungen ver¬
mischt werden dürfen. Auf diese Abfuhr war man scheints nicht
vorbereitet. Deutschland ist nun aufs neue brüskiert und
Frankreich erscheint so unversöhnlich wie je zuvor. Gewiß kein
gutes Omen für die künftigen Verhandlungen , die am 5. Okto¬
ber in Locarno, an der Nordküste -des Lago Maggiore gelegen,
beginnen werden. Die nächsten Tage können große Ueber-
raschungen zeitigen.

In stiller Zurückgezogenheitund körperlicher und -geistiger
Frische war -es unserem Reichspräsidenten Hindcnburg vergönnt,
seinen 78. Geburtstag zu begehen. Die seinerzeit von gewisser
Seite geäußerten Befürchtungen, daß mit seiner Wahl -die aus¬
wärtige Politische Lage -eine Gefährdung erleide, haben sich
nicht nur nicht erfüllt, man kann im Gegenteil sagen, -daß -das
Vertrauen des Auslandes in Deutschland gerade durch -die
Macht seiner Persönlichkeit eine Festigung erfuhr . So glauben
wir im Namen all derer zu sprechen, -die unser geknechtetes
deutsches Vaterland lieben, wenn wir dem Wunsche Ausdruck
geben, daß ein gütiges Geschick uns diesen Mann noch recht
lange erhalten möge, denn wie kein -anderer ist er die Persön¬
lichkeit, die uns sicher, wenn auch langsam, aus -dem dunklen
Tal, in dem wir wandern, herausführen wird.

Ausland«
Paris , 2. Oktbr. Die französische Presse sekundiert heute

der englischen in ihrer Besorgnis um die Unterhaltung Tschit-icherins -in -Berlin.

Samstag, den3. Oktober IW.
Moskau, 2. Oktbr. Der stellvertretende Sowjet -Außentom-

m-issar Litw-inow hat heute mit hem deutschen Botschafter Graf
Brockdorff-Rantzau eine längere Unterredung gehabt-

Starke spanische Verluste.
Lissabon, 2. Oktbr. Privatbriese aus dem afrikanischen

Kampfgebiet berichten Einzelheiten von den furchtbaren spani¬
schen Verlusten am 23. September . Fast alle spanischen Offi¬
ziere, die Führer der Eingeborenen-Truppen sind, wurden ver¬
wundet, viele sind tot . Ein Bataillon der Fremdenlegion, 660
Mann , wurde von einem Unteroffizier befehligt. Durch Minen-
exploston wurde ein großer Teil einer Kolonne vernichtet, die
auf die Bergspitzen vorgedrungen waren . Feuer der Kriegs¬
schiffe zerstörten daraufhin -das Minenlager . In einigen Tagen
ist ein Vorstoß starker Eingeborenen-Truppen von der Melilla-
Zone aus zu erwarten , in Richtung auf Ajdir . Die stärksten
marokkanischen Stützungswerke in Caboquilatos sollen umgan¬
gen werden, da ein direkter Angriff zu verlustreich wäre.

Zuspitzung der Lqge an der Jrakfront.
London, 2. Oktbr. Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " erfährt , daß vier türkische Divisionen, näm¬
lich -die 2., die 12. und -die 17. aktive und die 41. Reservedivi¬
sion nach der Jrakfront abgehen sollen. Bei El Gezireh haben
die türkischen Truppenkonzentrationen statgefunden

Der englische Gegenzug.
London, 2. Oktbr. Auf die Gerüchte, daß-die Türken Trup¬

pen bei Gezireh konzentrieren, außer den an die Grenze Meso¬
potamiens entsandten vier Division, und daß sie die Dardanel¬
len durch Minen sperren wollen, hat die englische Mittelmeer¬
flotte Befehl erhalten , sich vorsichtshalber im Nor-dosten des
Mittelmeeres zu versammeln. Wie es heißt, hat -das -schwedische
Mitglied des vom Völkerbund mit Ler Bearbeitung der Jrak-
frage betrauten Dreimännerkomitees , Unden, einen Plan aus¬
gearbeitet, Mossul zwischen-der Türkei ustd Mesopotamien zu
teilen und den Fluß Zob -als Grenzlinie zu nehmen.

Abbruch der amerikanisch-französischen Schuldausgleich-
Berhandlungen wegen französischer Indiskretion.

Der in Aussicht gestellte Akkord zwischen der französischen
und amerikanischen Schuldenregelungskommissio-n in Washing¬
ton ist im letzten Moment Lurch die Schuld eines Mitglieds der
französischen Delegation, das eine schwere Indiskretion began¬
gen hat, gescheitert. Nach Schluß -der Sitzung der Unterkom¬
mission, in der man sich tatsächlich auf einen Zahlungsmodus
geeinigt hatte , bat Staatssekretär Mellon , über die Abmachun¬
gen strenges Stillschweigen zu bewahren, bis die gesamte ame¬
rikanische Kommission und Präsident Coolidge davon in Kennt¬
nis gesetzt worden seien. Aber eine Persönlichkeit, die von
Caillaux mit dem Pressedienst beauftragt war , verriet unvor¬
sichtigerweise einem Auditorium von 50 amerikanischenJour¬
nalisten alle Zahlen, Klauseln und Bedingungen -des Ueber-
einkommens und behauptete, die Abmachung sei -definitiv. Diese
Erklärung wurde von amerikanischen Blättern veröffentlicht
und verursachte natürlich in Washington eine Sensation . Prä¬
sident Coolidge fühlte sich durch die Indiskretion unangenehm
berührt und veröffentlichte seinerseits ein Communiguch worin
er die mitgeteilten Angaben auf das Bestimmteste -dementierte.
Als die französische Delegation wiederum ans Las Schatzamt
kam, im Glauben , sie habe nur noch der Unterzeichnung des
Abkommens beizuwohnen, mußte sie von Mellon erfahren , dass
die amerikanische Kommission sich nicht entschließen könne, die
Abmachungen der Unterkommission zu genehmigen. Gleichzei¬
tig unterbreitete Mellon einen neuen, offiziellen amerikanischen
Vorschlag für ein provisorisches Abkommen, nach welchem
Frankreich während fünf Jahren 40 Millionen Dollar zu be¬
zahlen hätte. Nach fünf Jahren sollen dann neue Verhandlun¬
gen ausgenommen werden, um den Abschluß eines endgültigen
Abkommens zu erzielen. Die französische Delegation wird heute
abend aus Washington abreisen, um den Vorschlag der franzö¬
sischen Regierung zu unterbreiten.

Amerikanische Bestätigung der englischen Kriegstreiberei.
Paris , 2. Oktbr. Wie aus Washington berichtet wird, haben

die Veröffentlichungen Lord Greys über ein Friedensangebot
des Präsidenten Wilson im Februar 1916 in Amerika starke
Beachtung gefunden. Oberst House, der über die Angelegenheit
befragt wurde, gab folgende Erklärung ab : „Ich habe den Ver¬
öffentlichungen Lord Greys im Augenblick nichts hi-nzuzufüg-en.
Das Friedensangebot wurde tatsächlich in der Form , wie -es von
Lord Grey in seinem Werk wiedergegeben ist, gemacht. Profes¬
sor Charles Seymour von der Nale-Universität ist gegenwärtig
an der Arbeit, auf Grund von Dokumenten ein Buch zu schrei¬
ben. Er wird darin in allernächster Zeit eine noch eingehendere
Schilderung dieser Vorgänge geben."

Unterseeboot8 51 gehoben.
New-London, 2. Oktbr. Den vereinten Kräften zweier

Zerstörer , die mit Hebekränen von 3000 Tonnen Stärke ver¬
sehen waren, ist es gelungen, das gesunkene Unterseeboot zu
heben.

Aus Stadt Bezirk and Umgebung-
Sonntagsgedanken.

Arbeit.
Der Mensch ist zur Arbeit geboren wie der Vogel zum

Fliegen. Luther.
Das ist immer das Kennzeichen des Löhners , daß er seiner

Arbeit gern ein Ende sähe, aber einen wahren Liebhaber, den
verdrießt weder Arbeit , Zeit und Mühsal . Luther.

Reuenbürg, 3. Oktbr. Der morgen Sonntag in Kraft tre¬
tende Winterfahrplan bringt für die hiesige Station folgende
Abfahrtszeiten:

§ 83 . ZMMW.

Richtung Pforzheim:
6.04 werktags, 6.19 Werktags, 6.20 Sonntags , 7.20 Werktags,

8.40 Eilzug täglich, 10.42 täglich, 1.55 täglich, 4.56 täglich, 7.37
abends bis 31. Ott . täglich, ab 1. Nov. werktags, 8.10 Sonntags.

Richtung Wilbbad:
7.41 werktags, 8.28 täglich, 12.41 täglich, 1.33 Samstags,

2.56 täglich, 4.58 Sonntags , 6.06 abends werktags, 6.53 täglich,
9.37 Sonntags bis 31. Oktober, 10.29 täglich.

Neuenbürg, 3. Oktbr. Der Liederkranz  veranstaltet,
wie aus dem heutigen Inseratenteil ersichtlich, am Sonntag
den 11. Oktober sein Herbstkonzert,  das an Männerchören
die Pflichtchöre des Etzlinger Landessängerfestes und den Preis¬
chor „Jung Volker" bringt , ferner gemischte Chöre ernsten und
heiteren Inhalts . Es gelang -dem Verein, Herrn Fritz P o st,
Harsen-Virtuos am württ . Landestheater , zu gewinnen, dessen
Darbietungen überall , wo er sich hören ließ, dankbare Aus¬
nahme fanden. Die Mannheimer Bad . Landeszeitung schreibt
darüber : „Harsen-Virtuos Fritz Post, Mitglied des Stuttgar¬
ter Landestheaters , vermittelte wieder einmal die Bekanntschaft
mit der von eigenartigem Zauber umwehten, als Soloinstru¬
ment selten gewordenen Harfe, die er in virtuoser Sicherheit
meistert. Er legt viel Seele in sein technisch vollendetes Spiel
und entlockt seinem schönen Instrument bald wehmütig süße
Töne, bald perlende Läufe, bald rauschende Akkorde, gleich Or¬
gelton und Glockenklang." Es stehen somit den Besuchern des
Konzerts äußerst -genußreiche Stunden im Reich der Tönebevor.

Neuenbürg, 3. Oktbr. Wiederholt sei auf das morgen statt-
findende Jnstrumentalkonzert  von Musikdirektor Mül¬
ler mit seiner jungen Künstlerschar hingewiesen. Gute Streich¬
musik ist hier ein so seltener Genuß , daß es sich wirklich lohnt,
die Gelegenheit sich nicht entgehen zu lassen. Auch trägt die
finanzielle Unterstützung dazu bei, den Eifer der Veranstalter
anzuspornen.

(Wetterbericht .) Nach Abwanderung der nördlichen
Depression hat über Mitteleuropa ein starker Hochdruck Platz
gegriffen, so Laß für L-omckag und Montag trockenes, -bestän¬
diges und teilweise aufheiterndes Herbstwetter zu erwarten ist.
Einsprache des Wildbader Gemeinderats gegen das Stuttgarter

Wasserprojekt.
Folgende Einsprache an das Oberamt Neuenbürg hat der

Gemeinderat Wildbad -gegen das Schwarzwaldwasserversor-
gungsprosekt der Stadt Stuttgart gerichtet:

„Gegen das Projekt der Stadt Stuttgart , zur Deckung
ihres Trinkwasserbedarfs Quell - und Stauwasser aus dem Eyach-
und Enzgebiet nach Stuttgart abzuleiten und zu diesem Zweck
Talsperren und Staumauern zunächst im Ehachtal und später
auch im Enztal zu errichten, erhebt -die Stadtgemeinde hiemit
Einsprache. Durch die Herstellung von Talsperren und Stau¬
mauern und durch Eingriffe in die Wasserläufe der Enz und
ihre Nebenflüsse in der Nähe des Bades Wildbad können nach
vorliegenden Gutachten von Sachverständigen die Thermalquel¬
len Wildbads vernichtet werden. Das Ausbleiben der Thermal¬
quellen oder ihre Abkühlung oder Verschlechterungwürde aber
den wirtschaftlichen Ruin :der Stadtgemeinde Wildbad und
ihrer Einwohnerschaft bedeuten und einen Schaden von mehre¬
ren hundert Millionen Mark verursachen, abgesehen von -dem
unberechenbaren und unersetzlichenVerlust, der Lurch Zerstö¬
rung der Heilquellen der Volksgesundheit zugefügt würde.
Außerdem würde Lurch die geplanten Wasserbauten der Stadt
Stuttgart , namentlich -durch die Trockenlegung -der Flußbeete
der Enz, Eyach und Kleinen; aus weite Strecken und durch die
Wegleitung ihrer Quellwasser, das Landschaftsbild in der Um¬
gebung Wildbads in einem Maße beeinträchtigt, daß -der Besuch
Wildbads notleiden würde und damit die Stadt Wildbad und
ihre Geschäftswelt schwer geschädigt würden.

Die Stadtgemeinde Wildbad und ihre Einwohnerschaft kön¬
nen deshalb die Inangriffnahme der von Stuttgart geplanten
Bauten im Ehach- und Enztal nicht dulden, solange nicht Stutt¬
gart ihnen volle Sicherheit in obiger Höhe geleistet hat, was
nötigenfalls Gegenstand einer Klage im Zivilrechtsweg wäre.
Im Kampf um ihre Existenz kündigt die Stadt Wildbad der
Stadt Stuttgart jetzt schon diesen Rechtsstreit an für den Fall,
-daß sich die Regierung in unbegreiflicher Weise über die Be¬
denken wegen Gefährdung der Thermalquellen hinwegsetzen und
die Erlaubnis zur Ausführung der Stuttgarter Wasserversor¬
gung erteilen würde.

Eine nähere Begründung ihrer Einsprache behält sich die
Stadtgemeinde Wildbaü noch vor, außerdem den durch Sach¬
verständigengutachten belegten Nachweis, daß das Schwarz-
w-aldwasserversorgungsprojett der Stadt Stuttgart letzten En¬
des als ein verfehltes bezeichnet werden muß und daß sich der
Stadt Stuttgart verschiedene Möglichkeiten bieten, sich weit
billiger und weit reichlicher mit Trinkwasser zu versorgen, als
-dies aus -dem Enz- und Eyachgebiet möglich ist. Damit wird
-der Nachweis erbracht werden, -daß eine Zwangslage für Stutt¬
gart nicht besteht, an dem Schwarzwaldprojett festzuhalten und
den unersetzlichen Naturschatz, den das Land an den Heilquellen
WildbaLs hat , zu -gefährden."

Stuttgart , 2. Oktbr. (Vermittlungsstelle für Weinversteige¬
rung .) Der Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften in
Württemberg e. V. in Stuttgart , Johannesstraße 86, hat im
Einvernehmen mit dem Württemb -ergischen Weinbauverein , e.
V. eine Vermittlungsstelle für Weinversteigerungen eingerichtet.
Die Weingärtnergenosienschaftenund Weingärtnergesellschaften
sind ersucht worden, alle Weinversteigerungen dieser Stelle mit¬
tels Fernsprecher unter Ler Rufnummer Stuttgart 24 041 und
24141 -anzuzeigen. Die Vermittlungsstelle wird auf Anruf
jederzeit Austtmst über die Bersteigerungstermie geben.



Leonberg , 2. Oktbr . (Steuerhinterziehung .) Sandwirt Ru¬
dolf Kocher wurde verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis
nach Stuttgart eingeliefert , weil bei ihm eine Schwarzbrennerei
entdeckt wurde . Er war in dieser Sache schon einmal verhaftet,
muhte aber mangelnden Beweises wieder auf freien Fuß gesetzt
werden.

Großbottwar , 2. Oktbr . (Der Krug geht so lange zum
Brunnen _ ) Im Laufe des Sommers kamen in der Molkerei¬
genossenschaft öfters kleinere Geldbeträge abhanden , ohne daß
es gelang , den Täter festzustellen. Zuletzt wurden 110 Mark
gestohlen, nachdem der Täter vorher den Schlüssel im Lokal
weggenommen hatte . Nach Anbringung eines Sicherheitsschlos¬
ses hatte der Schlüssel aber für ihn keinen Wert mehr . Nun
brachte kürzlich ein löjährigrr Bursche wieder die Milch seiner
Eltern zur Ablieferung , und nahm den Schlüssel wieder mit,
das vom Sammler aber sofort entdeckt wurde . Der hoffnungs¬
volle Jüngling hat nun eingestanden , die Diebstähle ausgeführt
und das Geld für Schieß -, Zucker- und Eßwaren verbraucht zu
haben.

Göppingen , 2. Oktbr . (In der Fremde ermordet .) Maler¬
meister Johann Beck hat aus Detroit -Michigan (Amerika ) die
Nachricht erhalten , daß dort sein Sohn Emil ermordet worden
sei. Der Ermordete war Werkzeugschlosser und im Jahre 1923
nach Amerika ausgewandert , um eine bessere Ausbildung im
Autobau zu erhalten , so daß er später in der Lage gewesen
wäre , eine Reparaturwerkstätte in Deutschland zu errichten.
Nach Mitteilungen wurde Beck meuchlings überfallen und er¬
mordet.

BLrdeNi

Pforzheim , 2. Oktbr. Im Fabrikanwesen der Gebrüder
Ratz brach ein Brand aus . Das Feuer war aus unbekannter
Ursache im Bergoldungsraum ausgebrochen , verbreitete sich
über den Anklei -deraum des Personals und bedrohte .das übrige
Anwesen . Die Feuerwehr beseitigte die Gefahr . Der Schaden
ist ziemlich groß.

Jspringen , 2. Oktbr. Gestern abend 6 Uhr brach Feuer
aus , und zwar in der Scheune des Doppelwohnhauses der
Goldarbeiter Burkhardt und Stemmler . Der Letztgenannte sah
das Feuer , dessen Entstehung rätselhaft ist, gleich zu Anfang
ganz oben im Stroh , konnte aber nicht beikommen , da die
Brandstelle aus der anderen Seite der Leiter lag . Als er hin¬
auseilte , schlugen schon die Flammen durch das Dach . Die
Feuerwehr war sofort zur Stelle , doch konnte sie nicht hindern,
daß die Flammen auch aus den Speicher des Wohnhauses über¬
sprangen und daß das ganze Anwesen abbrannte . Das Wohn¬
haus war zweistöckig, alt , aber vor einigen Jahren ausgebessert
und in gutem Zustand . Von den Fahrnissen konnte im unteren
Stock ziemlich viel gerettet werden , im oberen Stock ist alles
verloren . Der Gebäudeschaden dürfte 6000 Mark betragen , der
Fahrnisschaden Wohl ebensoviel.

Dermttchios

Wucher . Das Gericht verurteilte einen Gastwirt aus dem
Bezirk Sonthofen , der sog. Lindauer Schüblinge um 17 bis 20
Pfennig einkaufte , an seine Gäste aber um 50 Pfg . abgab , wegen

Preiswuchers zu 100 Mark Geldstrafe.
Eine Skandalafsäre in Potsdam , lieber die Ursache des

Selbstmordversuchs des Regierungsrats bei der Potsdamer Re¬
gierung , Gras Bothmer , dessen schwere Schußverletzungen An¬
laß zu Gerüchten über ein Duell mit einem Offizier der Schutz¬
polizei gegeben hatten , weiß die „Potsdamer Tageszeitung " zu
berichten , daß Graf Bothmer die Waffe gegen sich gerichtet hat,

weil seine Frau in dem Verdacht eines schweren Diebstahls steht.
Nachwirkungen des Krieges . In Terville , in Französisch-

Lothringen , ist eine ganze Familie durch eßbare Pilze vergiftet.
Das chemische Untersuchungsamt in Metz hat welche von den
Pilzen untersucht und ist zu dem Schluß gekommen, daß die
Pilze Giftstoffe aus dem durch den Giftgaskrieg verseuchten
Boden übernommen hätten.

Junkersflugzeuge für die Türkei . Die türkische Kupfer-
mi-nengesellschaft in Argana bestellte 200 Junkers -Gorßslug-
zeuge für den Kupfertransport von Argana zur Bagdadbahn.

Hände ! und Verkehr

Calw , 30. Sept . (Wochenmarkt.) Es kosteten im Kleinver¬
kauf : Kartoffeln 6 Pfg ., dem Zentner nach 5 Mk ., Tafelbutter
2,40 Mk ., Landbutter 2- 2,20 Mk ., Aepsel 30, Birnen 30, Pflau¬
men 30, Zwetschgen 30, Trauben 40—45, Brombeeren 25—30,
Tomaten 25—30, Zwiebeln 18—20, Bohnen 30, Rhabarber 15,
Wirsing 12, gelbe Rüben 12, rote Rüben 10, Weißkraut 10,
Landkraut 7, Rotkraut 15, Spinat 40 Pfg . je das Pfund , Eier
17, Kopfsalat 15—20, Endivien 15—25, Gurken 25, Blumenkohl
30—100. Rettiche 5—15, Lauch 4—10, Sellerie 10—20 Pfg . je
das Stück.

Der Wemherbst. In Besigheim  hat die Frühlese be¬
gonnen . Die Hauptlöse wird noch einige Zeit hinausgeschoben.
— In Boten heim  ist die Lese im Gange . Ertrag ca. 800
Hektoliter . Es ist ein -gut trinkbarer Wein zu erwarten . Käufe
wurden zu 200 Mark pro Eimer abgeschlossen.

Wirtschaftliche Wochenrnndfcha« .

Börse.  Die flaue Stimmung an der Börse Pflanzte sich
auch in dieser Woche fort . Aus politischem Gebiet wirkte die
Unsicherheit inbezug -auf die Pakt -Konferenz verstimmend . Die
barsche Zurückweisung der putschen Erinnerungen -betr . die
Kriegsschuldfrage und der Räumung -der Kölner Zone eröffnet
keine günstigen Perspektiven für einen vorteilhaften Ausgang
der Verhandlungen . Auf der wirtschaftlichen Seite wirkten die
sämtlichen ungünstigen Momente der letzten Woche weiter fort.
Die Lage war gedrückt durch neue Bcmkinsolvenzen besonders
in Süddeutschland . Dazu kamen unbefriedigende Berichte über die
Arbeitsmarktlage im -Ruhrgebiet und Meldungen über erneute
Zahlungsschwierigkeiten kleinerer Unternehmungen , besonders
in Textil - und Kolonialwaren und in der Banbranche , die -alle
die Tendenz drückten. Die Montantrustverhandlungen verlieren
Lurch die Nichtbeteiligung - er Firma Krupp einen großen Teil
ihrer Bedeutung . Bei der geringen Rentabilität der Industrie-
Papiere werden die bereits vorhandenen Kapitalien zu -anderen
Anlagemöglichkeiten gedrängt . Eine Belebung der Börse wird
von dem ab 1. Oktober wieder beginnenden Ultimoterm -in - und
Prämienhandel -erwartet , eine Hoffnung , die aber bei dem der¬
zeitigen Kapitalmangel sich als trügerisch erweisen dürfte.

Geldmarkt.  Zur Bewältigung des Ultimoverkehrs , der
diesmal die öffentlichen und Privaten Geldstellen stark in An¬
spruch nahm , waren umfangreiche Vorbereitungen getroffen
worden , so daß die Abwicklung sich ruhig vollziehen konnte . Der
Herbstbedars der Wirtschaft wird sich von jetzt ab noch steigern,
so daß die Marktlage im Augenblick schwer zu übersehen ist.
Der durch die Agraranleihe der Rentenbank eröffnet « amerika¬
nische Geldstrom beginnt langsam zu fließen und die Gelder
kommen nächstdem an die landwirtschaftlichen Kreditnehmer zur
Verteilung . Der neueste Reichsbankausweis zeigt eine weitere
Verminderung des Banknotenumlanfes.

Produktenmarkt.  Die im Verlauf der letzten Wochen
erfolgte außergewöhnliche Senkung der Getreidepreise hat ange¬
halten . Das Angebot aus dem Ausland ist sehr stark und über¬

wiegt die Nachfrage . An der Stuttgarter Landesprodnkten-
-börse blieben Heu und Stroh mit 6,3 bzw. 5 Mark Pro Doppel¬
zentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse notier¬
ten Weizen 205 (— 5), Roggen 150 (— 10), Wintergerste 174
(— 1), Sommergerste 210 (— 3), Hafer 177 (— 3) Mark je Pro
Tonne und Mehl 31 (— 114) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Von vielen amtlichen und nichtamt¬
lichen Stellen war der 1. Oktober als der Beginn des Preis¬
abbaues bezeichnet worden . Pünktlich zum 1. Oktober gab
auch die Reichsrc -gierung in einem umfangreichen Memoran¬
dum eine umfassende Darstellung der Maßnahmen , die sie bis¬
her zum Zweck der Preissenkung unternommen hatte oder die
noch in Vorbereitung stehen. Im Grunde kommt es nicht so
sehr auf ein fixes Datun : als darauf an , daß alle amtlichen und
privaten maßgebenden Stellen , die sich in zahllosen Beratungen
geeinigt haben , nach einem festen Programm mit dem Preis¬
abbau ernst machen. Zunächst ist schon viel erreicht , wenn ein¬
mal das Anziehen der Preise verhindert wird.

Vieh m arkt.  Die Flcischpreise stehen unerschiittert immer
noch aus ihrer alten Höhe . Die Preise aus den Schlachtvieh¬
märkten sind unverändert geblieben.

Holzmarkt.  Die Lage auf dem Holzmarkt hat sich nicht
geändert und ist still. Die Sägewerke verstärken -ihre Klagen
über die zu hohen Rundholzpreise , die durchschnittlich noch 130
Prozent betragen und die kein Geschäft am Schnittwarenmarkt
auskommen lassen.

Neukk « MarkrtrLkker»
Nürnberg , 2. Okt . Die Stadl hat gestern mit dem Ncw -Porker

Bankhaus Harris . Forbes 6 Ca . eine Anleihe über 5 Millionen Dollar
znm festen Kurs von 90 .5 Prozent bei 15 jähriger Laufzeit abge¬
schlossen

München , 2. Okt Der Deutschen Berkehrsnusstellung , die am
II . Oktober ihre Pforte » schließen wird , wnr , wie sich jetzt schon
sagen läßt , ein »aller Erfolg beschieden . Der Besuch mit nahezu
drei Millionen Menschen hat weit den Voranschlag iibcrtroffen
und das finanzielle Ergebnis wird , wie die Bayerische Staatszeitung
erfährt , so günstig sein, daß die Ausstellung ohne Defizit abschließen
wird und die Garantiesumme der Stadt nicht in Anspruch genommen
zu werden braucht

Berlin , 2 . Okt . Der wegen zahlreicher Betrügereien zu mehrjähr¬
iger Zuchthausstrafe verurteilte Oerthel . der auf Grund seiner Abstamm¬
ung behauptet , ein Freiherr von Egloffstein zu sein, ist, dem „Acht-
Uhr -Abendblatt zufolge , mit Rücksicht auf seinen schlechten Gesundheits¬
zustand und ferner darauf , daß der größte Teil der Strafe durch die
Untersuchungshaft als verbüßt angesehen wird , aus der Hast entlassen
worden.

Berlin , 2 . Okt . Reichspräsident von Hindenburg weilt heule aus
dem Land , um in aller Zurückgezogenheit seinen Geburtstag zu ver¬
leben . Es entspricht dem Wunsche des Reichspräsidenten , daß sein
Aufenthaltsort nicht genannt wird . Schon am frühen Morgen ist
eine große Anzahl von Glückswunschadrcssen bei dein Reichspräsi¬
denten aus allen Teilen des Reiches , sowie aus dem Ausland einge-
lausen . Auch die Reichsregierung und die andern Regierungen haben
Glückwünsche überbracht

Berlin , 3. Oktbr . Die sozialdemokratische Fraktion des preu¬
ßischen Landtags beschloß, die von Prof . Kolbe modellierte
Bronzebüste Friedrich Eberts , -die anfänglich für den Reichstag
bestimmt war und deren Ankauf die Kunstkommission des
Reichstags auf Grund eines Gutachtens von Prof . Lederer
abgelehnt hatte , anzukaufen und in ihrem Fraktionszimmer des
Landtags aufzustellen . Der Präsident des Landtags hat seine
Genehmigung zur Aufstellung erteilt.

Plauen , 2. Oktbr . Die seit über 40 Jahren besehende
Spitzenstickereisabrik Blanck öi Co . in Plauen im Vogtland , St.
Gallon und Paris befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten . Ein
genauer Status ist noch nicht ausgestellt , jedoch sollen nach der
„Deutschen Konfektion " -die Passiven sehr erheblich sein. In
der zum 6. 10. nach Plauen einberufenen Gläubigerversamm¬
lung soll ein -außergerichtlicher Vergleich Vorgenschlagen werden.

Paris , 3. Oktbr . Wie Havas aus Straß -burg meldet , ist
der Betrag von 3500 Goldmark , den das „Journal d 'Alsace-
Lorraine " für den französischen Flieger Costes gesammelt hatte,
von der Süddeutschen Bank -in Freiburg i . Br ., die nichts von
der Freilassung Costes wußte , dem Freiburger Staatsanwalt
übermittelt worden . Der Staatsanwalt erklärte , -daß das Geld
dem Flieger zur Verfügung stehe.

Madrid , 2. Oktbr . Das heute ausgegebene offizielle Com-
munignö besagt , 'daß die Spanier 11.30 Uhr vormittags in
Ajdir , -der Hauptstadt Abd el Krims , einzogen . In Madrid sind
alle Hauser beflaggt . Alfonso Xlll - erschien ans dem Balkon
des königlichen Palais und wurde von der Menge begrüßt . Der
König und die Mitglieder des Direktoriums sandten cm Gene¬
ral Primo de Ribera Glückwunschtelegramme.

Sturz eines Wasserflugzeugs in den Bodensee.
Am Freitag nachmittag kurz nach 3 Uhr ist das Dornier-

Metallflugzeug „D . 891" -des Badensee -Aero -Lloyd beim Bahn¬
hof Lindau in den See gestürzt . Es war mit dem Piloten und
fünf Personen besetzt. Alle Insassen wurden verletzt und das
Flugzeug sehr stark -beschädigt. Es war mit einem Flügel beim
Absacken ans einer dünnen Luftschicht auf die Mauer der Brücke
gestoßen . Am schwersten verletzt wurde -der 48 Jahre alte
Bahnhofrestaurateur Fruth aus Bregenz , der einen schweren
Schädelbruch erlitt . Der 60 Jahre alte General Jordan aus
Eschach erlitt einen Bruch des linken Oberschenkels und eine
Quetschung der rechten Hüfte . Der 31 Jahre alte Pilot August
Strobel -aus Kempten trug leichtere Kopfverletzungen -davon.
Zwei weitere Bregenzer , ein Arzt namens Hämmerle und der
Wirt zur „Helvetia " namens Christle , die sich -ebenfalls in dem
Flugzeug befanden , trugen leichte Verletzungen davon und konn¬
ten im Auto nach Bregenz zurückkehren . Die Verletzten befin¬
den sich im Krankenhaus in Hoyern bei Lindau . Der Zustand
des Fruth ist sehr bedenklich. Das Flugzeug liegt noch im Bo¬
densees der abgebrochene Flügel ist geborgen.

Zuchthausstrafen für Landesverräter.
Leipzig , 2. Oktbr . Vor dem 4. Strafsenat des Reichsgerichts

hatten sich der Kunstmaler Moydihisik , der Kaufmann Werner
Bach und -die ehemaligen Gefreiten der Reichswehr Ang . Gruve
und Mehner aus Mainz wegen fortgesetzter Spionage zu ver¬
antworten . — Die Verhandlung wurde unter Ausschluß -der
Oefsentlichkeit geführt . Die Angeklagten standen von 19W bis
1924 dauernd nrit höheren französischen Offizieren in Verbin¬
dung und lieferten dem französischen Nachrichtenbüro Berichte,
die das Reich außerordentlich schwer schädigten . Für ihre
Tätigkeit erhielten sie Summen von 4000 bis 15 000 Mark . Der
Reichsanwalt trat für strengste Bestrafung ein . Nach achtstün¬
diger Verhandlung wurde das Urteil gefällt . Moydihisik erhielt
12 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und dauernde Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht , Bach 9 Ihre Zuchthaus , 10 Fahre
Ehrenrechtsverlust und dauernde Stellung unter Polizeiauf¬
sicht, Mehner 4 Fähre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrenrechtsv -erlust
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und dauernde Stellung unter Polizeiaufsicht , Grube 4 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahve Ehrenrechtsverlust . 15 000 Mark , die
bei den Angeklagten vorgefunden wurden , verfielen der Be¬
schlagnahme.

Zustimmung des Reichskabinetts zum deutsch-russischen
Handelsvertrag.

Berlin , 2. Oktbr. Zur Unterzeichnung des -deutsch-russischen
Vertragswerts hat das Reichskabinett in seiner gestrigen Abend¬
sitzung die grundsätzliche Zustimmung erteilt . Zur endgültigen
Feststellung der Vertragstexte , sowie zur Verständigung über
einige noch offen gebliebenen Punkte begibt sich eine engere
deutsche Delegation unverzüglich nach Moskau zurück. Mit der
Erledigung dieser Aufgabe , sowie mit der Unterzeichnung ist in
kürzester Frist zu rechnen . Wenn auch einige Teile des gesam¬
ten Vertragswerkes noch keine aus die Dauer befriedigende Lö¬
sung der bestehenden Schwierigkeiten bringen , so stellt die auf
-breiter Rechtsgrundlage geschaffene urnsassende Regelung der
beiderseitigen Beziehungen doch gegenüber den -bisher ungere¬
gelten Zuständen einen unverkennbaren Fortschritt dar . Da¬
rüber hinaus kann der Vertragsentwurf als wertvoller Aus¬
gangspunkt für ^weitere wirtschaftliche Abmachungen betrachtet
werden , sobald genügend Erfahrungen über seine praktische Aus¬
wirkung vorliegen . Die Tragweite des Vertragswerkes ist um¬
so größer , als Deutschland das erste Land ist, das eine so um¬
fassende Regelung mit der Sowjetregierung trifft . Das Ver¬
tragswerk wird ein Mittel sein, die freundschaftlichen Beziehun¬
gen beider Länder anszugestalten und in gemeinsamer Arbeit
den -beiderseitigen Wiederaufbau zu fördern.

Abreise der deutschen Delegation nach Locarno.
Berlin , 2. Oktbr . Reichskanzler Dr . Luther und Reichsmini¬

ster des Auswärtigen Dr . Stresemann haben sich heute abend
mit dem fahrplanmäßigen Zuge mit ihrer Begleitung nach
Locarno begeben . Der Reichspräsident ließ -dem Reichskanzler
und -dem Reichsanßenminister durch den Staatssekretär Dr.
Meißner seine besten Wünsche für ihre Arbeit auf der Konfe¬
renz aussprechen . Bei 'der Abfahrt hatten sich auf dem Bahn¬
hof eingefunden : Nuntius Paoelli , die Botschafter Englands,
Frankreichs und Italiens und der belgische Gesandte , sowie
mehrere höhere Beamte der Reichskanzlei und des Auswärtigen
Amtes . Nuntius Pacelli , der Doyen des diplomatischen Korps,
sprach noch einige Zeit mit dem Reichskanzler , während Lord
d'Abernon mit dem Minister -des Aeußern Dr . Stresemann sin
längerem Gespräch verweilte.

Verhandlungen des Stinneslonzerns mit der Reichsbank.
Berlin , 2. Oktbr. Die „Berk. Ztg ." berichtet über Verhand¬

lungen des Stinneslonzerns mit der Reichsban -k unter An¬
wesenheit der interessierten Bankvertreter . Eine endgültige
Entscheidung -ist nicht getroffen worden . W.T .B . erfährt hierzu,
daß diese Mitteilung zutrifst und -daß heute weiter verhandelt
wird . Es handelt sich darum , Wege zu finden , um die Schwie¬
rigkeiten , wie sie auch bei anderen großen Jndustrieunterneh-
mungen für eine weitere Kreditbeschaffung bestehen, zu -beheben.
Man beschreitet naturgemäß -den Weg , Unternehmungen , die
sich zur Zeit nicht rentieren , abznstoßen.

Drei Milliarden zuviel Steuern.
Wenn das deutsche Volk sich über die Ursachen seiner heuti¬

gen wirtschaftlichen Lage klar werden will , dann kann ihm, so¬
weit die falsche Finanz - und Wirtschaftspolitik der heutigen
Regierung -daran die Schuld trägt , eine kleine Druckschrift
wertvolle Dienste leisten, die vom Reichsausschuß für Handel,
Industrie und Gewerbe beim Hauptvorstand der Deutschdemo¬
kratischen Partei in Berlin herausgeg -eben- wurde und den Titel
trägt : „Drei Milliarden zuviel Steuern ". In der Schrift wird
von Reichstagsäbg . Dr . Fischer nachgewiesen , daß die Reichs¬
regierung drei Milliarden aus der deutschen Wirtschaft heraus¬
gepreßt hat über den tatsächlichen Bedarf hinaus , und daß -in¬
folge dessen die Grundlage der industriellen Wirtschaft der
Preisbildung -und damit des Exports derart erschüttert ist, daß
dieser Zustand einfach unerträglich -ist.

Beratungen der Ministerpräsidenten.
Berlin , 2. Oktbr. Die Reichsregierung hatte die Minister¬

präsidenten , sowie die Finanz - und Innenminister der Länder
eingeladen , um mit ihnen die allgemeine Finanzlage des Reiches,
der Länder und Gemeinden , sowie die Zweckmäßigkeit der Auf¬
nahme von Ausländsanleihen durchzufprechen . Der Reichsmini¬
ster der Finanzen wies nach, -daß die Gesamteingänge im gan¬
zen Rechnungsjahre den Voranschlag kaum erreichen werden.
In -den in den kommenden Monaten anfallenden Beträgen
werde sich eine wesentliche Entlastung der Wirtschaft gegenüber
Len vergangenen Monaten -bemerkbar machen. Der Reichs¬
bankpräsident wies vor allem auf die Gefahren hin , die aus
einer unnötigen Inanspruchnahme des Anleihemarktes ans die
Dauer für die Gestaltung der Zahlungsbilanz drohen . Die Be¬
ratungen , die sich auch aus die allgemeinen Grundlinien der
Preissenkung erstreckten, ergäben vollstes Einverständnis zwi¬
schen den Regierungen des Reichs und der Länder insbesondere
auch hinsichtlich der -in der Aufwertung bestehenden Möglichkei¬
ten und der Notwendigkeit auf stärkste Zurückhaltung der Ge¬
meinden -in der Ausnahme von Ausländsanleihen hinzuwirken.
Von allen Seiten wurde auch aus -die Schwierigkeiten hin -gewie-
sen, -die im gegenwärtigen Augenblick einer wirtschaftlichen
Besserstellung der Beamten entgegenstehen.

Cnillaur auf der Rückreise.
Paris , 2. Oktbr . Eaillaux hat heute um 7.25 Uhr ameri¬

kanischer Zeit Washington verlassen und sich nach Newyork be¬
geben. Er wird dort einem Frühstück beiwohnen , das die
Leiter des Foreign Office Council ihm geben und bei dieser
Gelegenheit mit Owen Aoung Zusammentreffen . Heute -abend
tritt Eaillaux die Rückreise nach Frankreich an . Er wird in
Paris sowohl das Provisorium wie die letzten amerikanischen
Vorschläge , die er -in Washington abgelehnt hat , dem französi¬
schen Ministerkollegittm zur Prüfung vorlegen . Die Blätter
melden übereinstimmend , daß die Entscheidung des Präsidenten
Coolidge gegen -die französischen Vorschläge von den Senatoren
Borah und Smoots , die ihren Einfluß -geltend machten , herbei¬
geführt worden sei.

, Wallstreet und Frankreichs Schulden.
Newyork , 3. Oktbr . Die Enttäuschung , die das Nichtzu-

-tandekommen einer dauernden Schuldenrogelung mit Frank¬
reich verursacht hat , spiegelte sich -an der hiesigen Börse wieder,
indem -der Franc acht Punkte nachgab und für alle hier gehan¬
delten Papiere keine Nachfrage war . Trotz des offiziellen De¬
mentis ist man in der Wallstreet überzeugt , daß die vorläufige
Regelung der Schuldenfrage eine Vorbereitung war für eine
neue innerhalb - er nächsten Monate hier aufzul -egenden franzö¬
sische Anleihe von schätzungsweise 100 Millionen Dollar.

Enttäuschung in Paris.
Paris , 2. Oktbr . Die französische Presse gibt ihrer Enttäu¬

schung über den ungünstigen Ausgang der Schuldenverhand-
lungen mit Amerika in zum Teil recht -bitteren Artikeln Aus¬
druck. In hiesigen politischen Kreisen herrscht die Auffassung
vor , daß der ungünstige Ausgang der Schuldenverhandlungen
eine Schwächung -des Kabinetts Painleve bedeute und -die Aus¬
sichten auf einen n-eeun Ruck nach links im Sinne Herriots und
Leon Blums -dadurch gewachsen sind. Dazu muß bemerkt
werden , daß die weitere innerpol -itische Entwicklung Frankreichs
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eingänge im gan-
erreichen werden,
blenden Beträgen
rüschaft gegenüber
>en. Der Reichs-
hren hin, die aus
hemarktes auf die
, drohen. Die Be-

Grundlinien der
inverständnis zwi-
änder insbesondere
senden Möglichkei-
ickhaltung der Ge-
eihen hinzuwirken,
rigkeiten hingewie-
er wirtschaftlichen

r 7.25 Uhr ameri-
nach Newyork be-

üwohnen, das die
len und bei dieser
sfen. Heute abend

an . Er wird in
ten amerikanischen
hat , dem sranzösi-
gen. Die Blätter
ng des Präsidenten
mn den Senatoren
ad machten, herbei-

nlden.
, die das Nichtzu-
;elung mit Frank-
sigen Börse wieder,
ür alle hier gehan-
des offiziellen De-
daß die vorläufige

iung war für eine
fzulegenden franzö-
>nen Dollar.

gibt ihrer Enttäu-
^ Schuldenverhand-
er-en Artikeln Ans¬
icht die Auffassum
tldenverhandlungen
deute und die Aus-
Sinne Herriots und
azu muß bemerkt
„icklung Frankreichs

in großem Maße von den Beschlüssen des radikalen Parteitages
abhängt, welcher in der Zeit vom 15. bis 17. Okt. in Marseille
stattfindet.

Eine englische Stimme zur Kriegsschuldfrage.
London, 2. Oktbr. Die große politische Zeitschrift „New

Statesman" erörtert heute an hervorragender Stelle noch ein¬
mal die Verantwortlichkeit am Krieg und schreibt: Die deutsche
Negierung hat nunmehr amtlich den Artikel 231 des Versailler
Vertrages widerrufen. Niemand kann die deutsche Regierung
-afür tadeln, denn jedermann in der ganzen Welt weiß, daß der
Artikel von Deutschland nur unter Protest und irur unter dem
Drucke der Gewalt unterschrieben worden ist. Er enthält kein
wirkliches Eingeständnis der Alleinschuld Deutschlands am
Kriege. Die Einführung dieses Artikels in den Friedensvertrag
war ein typisches Beispiel gallischer Dummheit. Clemcnceau
bestand darauf, und Llohd George und Wilson haben schmäh¬
lich beigestimmt.

Bersvlauderei.
Der Winterfahrplan bat begonnen, Nicht auf Len Eisen¬

bahnen nur ! Nun ist die Zeit der Tanzstundwonnen And musi¬
kalischen Kultur . In dem Konzertsaal zeigt sich wieder Der
Pianist mit langem Haar , Und Sängerinnen säuseln Lieder
Teils für, teils ohne Honorar . Es üben die Gesangvereine Mit
Eifer neuen Ohrenschmaus, Es lockt die Kunst im Rampen¬
scheine, Das Brettl und das Musenhaus . Es kommt die Politik
zu Ehren, Es regt sich jegliche Partei , Die Schar der Anhänger
zu mehren; Es wächst die Kannegießerei. Man hockt des Abends
qern beisammen. Gemütlich bei der Lampe Schein ; Man wärmt
sich an den Kohlenflammen Und hängt die Vorfenster schon ein.
Mit Lust genießt zum neuen Weine, Der Deutsche nun sein
Sauerkraut, Garniert mit feiner Zier vom Schweine, Mit
Würsten und mit Rippchen traut ! Das Hifthorn tönt ! Nun
gilts zu jagen! Das ist der Hasen Schreckenszeit! Den Enten
acht es an Len Kragen, Für Gänse auch nach schlimmes Leid.
Marienfäden ziehen leise Gespenstisch durch die feuchte Luft ; Die
Stare rüsten sich zur Reise; Pelzwerk erscheint voll Kampfer¬
duft. Die Blätter fallen von den Zweigen, Das Leben der Na¬
tur erschlafft, Die Knaben lassen Drachen steigen— Der Winter¬
sahrplan tritt in Kraft . Wird der Oktober auch so trübe , Wie's
leider der September war ? O Weinmonat , tü uns die Liebe,
Und zeig dich freundlich, warm und klar! Wdn.

Hsrbtt-
ÄNZLIgL.

! Am Dienstag den 6 . - s . Mts.
jbeginnt in Ellmendingen die Weinlese, wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Der Gemeinderat.
Äugen stein,  Bürgermeister.

kerirkL'llonsumverein
Es trifft für uns in der nächsten Woche

ei«W«W«s«te. amerlesm. lazersShize,
Ullifletschige

Z«Wm- 8i>kWklOl»
ein. Bestellungen sofort erbeten. Billigste Berechnung. Ab¬
gabe nur gegen Barzahlung.

Der vorttanS.

IWk" Die heutige Gesamtauflage unseres Blattes enthält
eine Sonderbeilage der Firma K. Gottwick, Stuttgart , betr.
Preuß. Süddeutsche Klaffenlotterie, welche wir der Beachtung
unserer Leser empfehlen.

Maul- und Klauenseuche.
Durch Einfuhr eines bei Schweinehändler Krämer in

Pforzheim gekauften Ferkels, deffen Eintreffen der Polizei¬
behörde(Bekanntmachung vom 29. 1. 1925 Enzt. Nr. 25)
!nicht avgezsigt worden ist, ist die Seuche wiederholt in den
Oberamtsbezirk eiugeschleppt und in dem Gehöft des Julius
Gengenbach, Goldschmieds in Birkenfeld festgestellt worden.

Hiewegen ergehen folgende seuchenpolizeiliche Anordnungen:
Sperrbezirk : Die ganze Ortschaft Birkenfeld;

L. Beobachtungsgebiet:
in Württemberg: Die Bezirksgemeinden Gräfenhausen

mit Obernhausen, Ober- und Unterniebelsbach
sowie Neuenbürg,

i in Baden: die Gemeinden Brötzingen und Dietlingen
! Bez.-Amts Pforzheim;
^ 6 . 15 Kilometer Umkreis:
' auf württ. Gebiet: u) sämtliche Bezirksgemeinden mit
! Ausnahme der Gemeinden Wildbad und Enz-

klösterle;
d) die in diese Zone fallenden Gemeinden der
Oberamtsbezirke Maulbronn und Leonberg;

auf badischem Gebiet: die in diese Zone fallenden Ge¬
meinden der Bezirke Durlach, Ettlingen und

^ Pforzheim.
Aus dem Beobachtungsgebiet darf Klauenvieh ohne

i oberamtliche Genehmigung nicht entfernt werden.
, Im 15 Kilometer -Umkreis ist die Abhaltung von
Klauenviehmärkten und marktahulichen Veranstaltungen
(Tierschauen, Ausstellungen und Prämierungen, wenn dabei

i Vieh feilgeboten oder gehandelt wird) verboten, ebenso der
j Handel mit Klauenvieh , insbesondere auch das Aufsuchen
j von Bestellungen und das Aufkäufen durch Händler.

Die Ortspolizeibehörden und Landjäger werden beauf-
Itragt, die Einhaltung der bestehenden Vorschriften und An¬
ordnungen 'strengstens zu überwachen. Bei der drohenden
Verschleppungsgefahr ist eine genaue Beachtung aller maß¬
gebenden Bestimmungen mit Rücksicht auf die erwachsenden
wirtschaftlichen Nachteile unerläßlich.

Den Viehbesitzern wird wiederholt eingeschärft, daß
jeder Fall eines Verdachts oder Ausbruchs von Maul - und
Klauenseuche unverzüglich der Ortspolizeibehörde anzuzeigen
ist. Die Verheimlichung oder nicht rechtzeitige Meldung des
Seuchenausbruchs unterliegt empfindlicher Bestrafung, auch
entfällt hiedurch jegliche Viehfeuchenentschädigung.

Gegenwärtiger Seuchenausbruch gibt Anlaß, auf die
! schon mehrmals im Bezirksamtsblatt veröffentlichten Be-
. strmmungen hinzuweisen, wonach sämtliche von außerhalb
! Württemberg, insbesondere von Baden, eingeführten Wieder-
j käuer und Schweins auf die Dauer von 5 bezw. 10 Tage

der polizeilichen Beobachtung am Bestimmungsort unterliegen.
Der Ortspolizeibehörde ist zu diesem Zweck unmittelbar nach
Eintreffen solcher Tiere Anzeige zu erstatten.

Die mit Rücksicht auf die Seuche in Loffenau, Pforz¬
heim und Niefern getroffenen Anordnungen bleiben insoweit
bestehen, als sie nicht durch gegenwärtige Bekanntmachung
eine Aenderung erfahren (Enztäler Nr. 219, 228 und 230
von 1925.

Für die hinreichende ortsübliche Bekanntmachung des
Vorstehenden wollen die Gemeinden Sorge tragen.

Neuenbürg, den2. Oktober 1925. Oberamt:
—_ _ Lempp. _

Füllung in allen
Preislag . empfiehltLsllcd, klorrkeim, j

I ». Reuausertiguug und Ausarbeitung.

Zur bevorstehendenHerbsteinlage empfehlen
wir an

MM reellen Weinen
zu den billigsten Tagespreisen franko Neuenbürg:

Dürkheimer, Ungsteiner, Wachenheimer,
Maikammer, Hohenhaslacher, NeGartüler,

DottwartLler, Korber und Schnaller.
Bestellungen erbeten an die Niederlage

X. Schumacher, Neuenbürg.
Ohne Xallr kein Leben—

ohne M . Brockmavm's
„Zwerg - Marks"

A kLi n e gewinnbringende ViehhaltungI
Tausende verwenden diesen bewährten
ohosphorsäurehaltigen gewürzten
Futterkalk im Futter ständig —
raufende loben ihn. — Vorsicht beim

>Einkauf! Echt nur in gelben Ori¬
ginal-Packungen— nie lose.

Brockmaun 's Patent -Nährsatzkatk —
W I AH I ^ der physiologisch vollkommene

^ MineralnährstoffI — Profp . kostenfrei.
M. Brolkulllnn. Chm. Mr. m. b. H.. Leipzig-Eulr.

Zu haben in Höfen bei: Hermann Binder,
Mehlhandlung, Sophie Gall , Witwe, Handlung.

Schutzmarke

HOVV

Mi» cken bequemen vampleen ckee 5ierra - ti >ai »eMM
»Wm »Ve« tWS «»Aem »kSraovs«
* »sserrs Norevs « * *
liervorrogencketteiiegcleßenkeitcn l. u. III. KIa» e
ferner mit cken beliebten vamptern
»Msssr« »HVerrs« »ASM« »klsürM«
iür K1itte >lclo » » e un «l lll . ltlarrc

lto,tenlo « e kurlcuntt unck vrorpelcte Nur «),
kWMWLVLZeSWir novo LirLKMM

unck rSmtiicbe Vertretung-»

in Ksukndük'g:Iksvliop Vlisj 88,ttauptstp.,
in 8tnttAnrt : Osnaruiverti -otunzr

?U 88 UU6l)Ü>0  König8tl 'L886 15.

Weintransporte
in eigenen Fässern und Fuhren aller Art

mit modernen Lastwagen
übernehmen bei billigster Berechnung

Ksbr.Toklsnöei'ei', Ünterrsickendseli,
Pslekon 2.

Neuenbürg.
Sie«We Mütterberatungskunde
findet Montag , den 5. Oktober, von 2—3 Uhr in der Mütter¬
beratungsstelle statt. Von 8 Uhr ab

NahaLenS
für arme Kinder ebenda; freiwillige Helferinnen ladet Herz-

die Bezirksfürsorgeri « .
Württ.

Forstamt Langenbrand.St««ge«-«»dBeigholz-Bertms
am Mittwoch, den 14. Ok
tober 1925 , vorm. 10 Uhr,
im Grösseltal-Wirtshaus aus
Distr. Grösfrlberg, Sackberg,
Hundstal, Eisenwald und
Eulenloch: 1) Bau-Stangen
(Ta ) : 14 la , 14 ld, 12 II.
Klasse. 2) Beigholz: Rm. : 3
Eich. Klotzh., 18 bu. Schtr.,
109 bu. Klotzh., 302 Nadelh.-
Anbruch. Losverzeichniffe durch
die Forstdirektion, G. f. H.,
Stuttgart.

Lust « » 81 « ?
so versäu¬
men 8ie
keine Mi¬
nute unck
kauten 8ie
ckie von
Millionen

tsZlicd xe-
brsuctilen

Üsl8er'8 Vnul-Vsrsmelleu!
8ie Kelten Iknen bei Husten,
Heiserkeit , Luturrk , Ver-
sekleimnux , Lruiupk - noct
Leuokdusten , cksker kock-
vvillkommen jeckem.

2euZn !sse von Zerrten
unck privaten . Vor Lr-

ksltun ^en sinck 8ie ^esckütrt,
venn 8 >e eine Kaiser-Lara-
meile im Muncke Kaden.

Luket 40 Pf . , Voss 90 Lk.
— Ickten 8ie aut ckie 8ckutt-
marke 3 Tannen.

^u Kaken in Ttpotkeken,
OroZerien unck v/o Plakate sickt-
bar.

alle kükrencken Marken
VorkükrunA kereitvIIIiZst

?iüllv - lläll8  8L8IIP
pernsprecker 1527

klsrrdelvl, rerivnoorM. 7.

Neuenbürg.
Eine gute

Atz-mit
Föhckh.
23 Wochen trächtig, sowie ein
guterhaltenesFahrrad
und einen noch guterhaltenen

Wintermantel
hat sofort zu verkaufen

Gottsried Karcher,
Bahnwärter.

Waldrennach.
Eine gutgrwöhnte

M
mit Kalb

ist zu verkaufen
Haus Rr . 13.

Sports - Angler und
-Vereine!

Gebt zur Gründung eines
Gaus  Württemberg des
Deutschen Anglerbunds Eure
Adressen an
Bez.-Not. a. D. M . Hirsching,

Friedrichshofen a.

beste Leger , Maibrut 4 20,
legreife ^ 5.—, liefert per
Nachn. Hch. Gross , Mergent¬
heim 39 . Garantie leb.
Ankunft. la Referenzen. Preis¬
liste frei.

Neuenbürg.
Verwenden Sie meine

Kelfeufloiken
„Xama"

(85 Prozent Fettgehalt)
das billigste und schonendste
Waschmittel der Neuzeit.

Carl Mahler,
Seifenfabrik . Tel . 6t

Versand jeden Quantums auch
nach auswärts^

Neuenbürg.
Eine komplette
Schlaszimmer-
Einrichtung,

nußbaum poliert, so gut wie
neu, setzt dem Verkauf aus,
evtl, auf Abzahlung.

Zu erfragen in der „Enz-
1äler"-Geschäflsstelle.

Ein neuerbautes

mit 4 Zimmern und Bad mit
prächtiger Aussicht in sonniger
Lage in Neuenbürg ist preis¬
wert zu verkaufen.

Nähere Auskunft
Neuenbürg , Flößerstr . 282.

Narb -lek a.
kiekerbsr jecke Qrööe.

Vertreter: Selm. Velwsr, LSIev.
Wildbad  a . E.

Biüdchen
gesucht, in allen Hausarbeit
bewandert, das etwas kochen
kann.

Friseur Held.
Calmbach.

Is Wkhlltll,
mit und ohne Kork, spez. vorn
verschließbare, billigst bei

Alexauder Locher,
Drechslermeister.

Obernhausen.
Einen schönen, gewöhnten

hat zu verkaufen
Karl Ebret

KllM«
in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.LieSllraunistii'
für Harmoniums zum Auf¬
setzen nud eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkermtniffe— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth,
Pforzheim , Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch—Roßbrücke).

Wer sich verheiraten
will

abonniere die Heiratszeilschr.ft
„Lebensglück". Erscheint alle
14 Tage mit über 200 Hei¬
ratsgesuchen. Bezugspreis vier¬
teljährlich Mk. 3.— (verschl.)
Verlagsdruckerei Blocherer,
Stuttgart , Schließfach 404.

Drsmellen



Wge kkiMM vom 2. bi817.
Herren-, Damen - und Kinderwäsche, gestrickte Damen - und Kinderwesten , Knabenanziige . Flanelle , weiß und farbig.

Inlette , braunweiß, gold und rot.
Speziell in Halbleinen und Damasten biete außergewöhnliche Preise.

Wirklich große Auswahl in Damen -Mänteln , Popelinen , Gabardinen , Ottomanen , Moll -, Schlaf - und Kamelhaar -Decken.
S « I sSnmrii « », « !, IO 8 krstrstt.

Oscar Mcilsl Nachfolger» Neuenbürg. Die c
zwei Am
gerichteter
dem Jani
hochmöger
beraten —
kerfrieden'
Reden, be
hastig Äer
Welt nie
dort, so n
bm — odc
doch alle,
starrt. W
der Lärm
sind die gr
um die S
feit wird,
vorgeht, n
die Syrer
erbsen? S
die ans de
gegenseitig
1914 oder :
lichkeiteni
hat man d
genwart ir
man melle
wesen als .
Syrien ui
Gegensatz

Kürzli
Riesensum
18 großen
terseeboote
durchgefüh
und moder
für die Zu

VarndLlIv.
8o » n1»x , «l «i» 4 . Oktober 1S2L,

LLvdmiltSAS 5 Ildr
(vkve LestÄuratjoll)

Illstrumenisl-Loarert
äv « 8tr «jvb -OrvI»«8lvr8 ävr Niv8lK «i»

M» 8tk8vl »n1«.
DöituvA: Herr Nusikäirdktor Lrv8d Null  er.

iVIllwirkencie:
b'rl . Liselotte Nilller, sowie äie Lekiller Fräulein
bimma unä Helene Lten^ele, b'ri. Paula Lostier,
kerner äie Herren 6uZo LtenAele, ^Vllli Acker¬

mann (Nöten), Lurt Noll unä Nulter Reisser.

1. Wiener 8ckwalben, iVisrsck op. 86 -st stud 8cdIöZeI.
2. 2wieZesprücke, op. 23 . -f- N. d/lsnkred.
3. Veilcden aus ^bdaria, op. 214 . . . A. Wenrei.
4. Hn Dick, 8erenade op. 390 . . . . Ulk . Lridulks.
5. 8paniscker laue dir. 2 . . . . 's dl. 8ckmeiinZ.

-Pause . -
6. preciosa, Ouvertüre. L. di. v. Weder.
7. llin /rbend in Toledo . ch iK.8ckmelinA.
8. Lalik von UaZdad . Loieldieu.
9. storelezr, parapkrase. st de stlesvadda.

10. Lavaiieria pusticana . st Pietro lViascaZni.

Das kroZrsmw Ailt als Liolasskarte unä ist sowokl
im Vorverkank in äer Druckerei äes „Lnrtälers ",

wie auek an äer Lonrertkasse erkallliest.
kreis : Nummerierter klat ? Nark 1.80, niekt-

nummerierte klätre >ik. 1.20 einsekl. Lteuer.
Die 8asltüren bleiben wäkrevä äer VorträZe

Kkseklossen.

Is.3Wmdks-elle! Nenenbiilg.
Morgen Sonntag findet große

TW - llliterhiiltW
im Gasthaus zum „Bären " in Neuenbürg
statt , wozu freundlichst einladet

Knrghard ;. „Haren."

Ottenhausen—Feldrennach.

^ochZLits-LinlaSung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag , den 4 . Oktober 1925

stattfindenden ^

KochzeiLs -Aeier
in das Gasthaus zum „Adler " in Feldrennach
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Heinrich HSrman « ,
Sohn des verstorb. Elias Hörmann, Graveurs,

Ottenhausen.
Emilie Schifferl - ,

Tochter des GemeindepflegersFriedrich Schifferle,
Feldrennach.

Kirchgang Vs 11 Uhr in Feldrennach.

llkllkluiälger ker 88 iw
(Von krasllieu Lnruvk).

LekanäluvK aller stellbaren Lrankkeiten . — 2eku äastre
praktiseke Ltnäien unä Lefa krunZen in Afrika, Lüäameriks

unä Luropa.
Lprvvlistanüsn : Pagiiek von 7 bi8 11 Dstr vorm, unä

von 2 bie 6 Dstr naokwittaZs.
8am8t »8 nnü Louutaßs kvius Kprsobstauäs.

- Onbsrs Isprinxsr Ltrasss 15.

QQNNQNQQQ Q Q QQNQNQQQQ

v l-ieäerliranrDÜIkllelldürge.V. D
Vorsnreis « !

N 8vllll1ag. Sen 11. vtzloder, usckmittsgs S vdr.

11» a « r ZlvU» oi »bürx
^3 - — ^ ^uskükrenäe:
^ lk'rltL Darten-Virtuos am württ. Danäes- ^
N  idealer , äer lH» ni »«rvb « r u äer Clvinrsolil«
^ OI»«r . ^
NQQQQQQQQ Q Q QQLZQQQQQN

Istrs VermästlunZ  beebren eiest anLureiAen

Od6N8t
Laumeieter

IVlaniLi Odsi ' St
8eb. LöniZ

Üökeo-Lur : Oobsl
3. Oktober 1925.

^ Reuenbürg.
^  Der titl. Einwohnerschaft von hier und Um-
—  gebung zur gefl. Kenntnis, daß ich in der Bahn-
^ Hofstraße 45 » eineVuehSruelcersi

eingerichtet habe und empfehle mich in der Her»
stellnng von Druckarbeile « bei billigster
Berechnung.

Achtungsvoll

Herrenal  b.
Empfehle mich im

AnsertlW selm md

einfacher Janien - «nd

Kinderklelder .Hohlfaum

nnd WeWchercien.
Frau E . Steiner,

Gernsbacherstr. 105111.

4M
unaukZekoräertstier einZe-
Zsnxene Mnreiüte Anerken¬
nungen über äie aus meinen
Lperialitäten kergestellten
liausAetrknke sind der beste
Levveis kür die Oüie meiner
Produkte.

IVIacken 8ie einen Versucst
und suck 8ie werden rukrie-
den sein.
2ur Herstellung empkekle ick
puk's Heidelbeerenm. Zutaten

100 sttr. IVIK. 6.50
kui's IVIostansatrm. Neidel-

beer 100 sttr. IV1K. 5.50
pukit kui's Rosinen m.Neidel-

beer 100 l-tr. IViK. 6.50
Ruklna kuk's getrockn. ^ epkel

100 sttr. lVIK. 550
^pkelina Ruk's It/Iostsnsair m.

^epkel 100 1-tr. 1V1K. 4.50
in Portionen ru 50 u. 100 sttr.

Heideldeer-Versand
LlttlinKvi ».

15 I

2u staden in allen ein-
scstlägigen Oesckskien, be¬
stimmt der Ulbert Vestvr,
XeuenstArx; Larl Vlalvst,
peldrennaok ; H. Lappler,
Oonweiler ; 6 ^. Nerkleiu,
pkor/stkiin ; 8töstr,I'korx-
steiw, ^u ; Ist . tüeiAks,
L»/bvr ^; Pr. Klaus, Lnr-
lal ; Kl. Nüster, Lu/.sterx;
Karl Ravsttelsr , Läckerei,künLweiler.

!a Qualität— billige Preise— großer Umsatz
find meine Geschäftsprinzipieu!

Empfehle meine garantiert zweifelsfrei reellen

IM es sWMeii W » e

leisem Wachstums),
von der Kelter oder vergoren, bei günstigen Bedingungen.
- Größere Sendungen treffend laufend ein. ^ -. .

Rivksrä VT'siss,
Weinbau und Wein-Großhandlung,

LirLSQLsIck(WürLt.), (Rheinheffen),
Telefon Nr. 29.

Stimmungströgerin im Raume ist

die Tapete!
Beachten Sie das bei der Wahl.

Toveteoham W/Aff
Karl Schönsges,

Reuchlinschulpl. 9. Pfllkjshkilll. Fernruf Nr73409.

Bicklljtld(e.
Sportplatz bei der«Sam'.
Sonntag , 4 . Oktober»

mittags 3 Uhr,
y D ,

gegen

!ttWbAKertiii.
Von V-6 Uhr ab hält der

Streichorchestervereiumildem
Fußball-Ouartett im Hotel
Saale ein

Konzert
ab, wozu jedermann eingeladm
ist-

Mfik-Zustrulmle!
Biolineu,

kompl., saubere Arbeit, 20.—,
25.—, 30.— Mk. für Schüler,

Konzert-Geige «,
la Arbeit, großer Ton, aus

eigener Werkstatt, und
alte Instrumente«

in allen Preislagen. .
Reparaturen- und f

Instrumentenbau-Werkstatt.̂HirsIIr ll » iL8 >L»r1 8l»ib,!
Lr8t «1nx «i», Westl. 247

Haltestelle — Kirche. >

Lilvsssna
ein reines unverkslscktes Na¬

turprodukt.
8lnü 8iv k » >4 miiäe,
leiden 8ie an 8cklaklosi8kelt,
LiuiverdickunZ, NanZel an
llnergic, Haut-^ussckiäßen
Nsmorrkoiden, okkenen Lei
nen, KrampkaderZescstwüren
^rterienverkaikuns, Rkeuma
tismus, iscstias, Oicstt usw.

so Zebraucken 8ie
Lilvasana

das Zvte Hausmittel, srrtlick
empkostlen.

Preis der Packung 2 IVIark.
llür etwa 301gZe ausreickend.
2u staben in den ^potsteken.

kkorrkkill
Ab m,
8tua

in dem

Vll8 k
IVIl'Z.

Ev. Gottesdienste
in Neuenbürg.

Sonntag, den 4. Okt (17. Sonn"
tag nach dem Dreieinigkeitsfest)

lOUHrPrediqt(Marth.21.28- 32;
Lied Nr. 387) :

Dekan Dr. Megerlin.
/,2 Uhr Christenlehre(Töchter):

Stadtvikar Taxis.
Mittwoch abends8 Uhr Bibel«

stunde im Gemeindehaus:
Stadtolkar Taxis.

Kathol.Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag, den 4. II. und 18. Ostl
ist jeweils um 7>/4 Uhr Predigt

und Amt.
Am 4. Oktober Rosenkranzsestt
Am 18. Oktober Kirchweihfest

2n der i
Webbs tz
den übri
Maria

My
T

Lnstfpi
der

Bust
in d

Bust
als

To»
Dänisches

T
Ausl
Beric

Ab
Eines de
werke, di

8oai'
Ein Ar

»Eine Gej
Tagen d

R,

Methodisten-Gemeine
Prediger Dreher.

Sonntag vorm. »/,10 Uhr Predigt-
.. „ '/«II Uhr Sonn¬

tagsschule.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel-»

und Gebetstunde.

geheiltL
Nichterf
Stuttg,
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